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Am 8. November im ORIENT-Kino
in Zürich angelaufen.

Ein grosser Erfolg,
Publikum und Presse begeistert!
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Das Urteil der Presses

Der Film nimmt den Beschauer von Anfang bis zum Schluss restlos in seinen Bann und erzeugt
eine Spannung, wie wir sie am besten Spielfilm im gewohnten Sinne kaum erleben. Tat.

Ein Einsatz an Persönlichkeit und Kraft, der in der Filmgeschichte einmalig ist vorbildlich
hinsichtlich der Auswahl des Textes. Tages-Anzeiger.

Oertel will dem Bedürfnis des grossen Publikums nach schönen und edlen Dingen genügen wer
seine Zeit verstehen will, muss sich mit diesem Film ernsthaft auseinandersetzen. Weltwoche.

Kein Spielfilm regt die Beschauer derart zum Miterleben an, wie diese Filmschöpfung Die Schweiz
darf stolz darauf sein, an der Entstehung hervorragend beteiligt gewesen zu sein. Vaterland.

Durch das Wunder der beweglichen, mit Meisterschaft gehandhabten Kamera ist es gelungen, aus
einem steinernen Stoff blühendes Leben zu schlagen. N. Z. Z.

Allen unseren Freunden können wir die Betrachtung dieses Werkes, das ein Werk schildert,
uneingeschränkt empfehlen. Volksrecht.

Der Wurf darf genial genannt werden abseits allen Schablonen erschliesst der Film ungeahnte
Schönheitswunder es ist ein ehrfürchtiger Genuss. Kaufm. Zentralblatt.

PANDORA

Herstellung und Verleih:

Pandora Film A.G., Zürich Löwenstr. 59, Tel. 3 37 17

FILM A G ZÜRICH

Schweizer FILM Suisse 19


	...

